
Besprechungen

rıen, 1m Vorwort). Entsprechend dıesen Vorga- Regime BCeZOHCNH hat, iıhren Glauben praktizieren.
ben werden 1n fünf Kapıteln die folgenden The- Dıiıes 1Sst ıhm anschaulich gelungen, mehr als hun-
InNnen (immer 1in Hınblick auf Lehrer der Sekundar- ert arbıge lll'ld schwarzweiße Fotos erganzen
stute I1) behandelt: Einführung 1ın die achwis- den Text
senschattliıche Problematik des deutschen Wıder- Gleichzeıitig hat sıch der Verfasser bemüht,
stands, Einführung ın dıe fachdidaktische Pro- durch einen historischen Rückblick, durch Eıinfü-
blematık des deutschen Wıderstands, Unter- SUung VO  — Texten Dostojewskıs un! Schmeljows
richtsvorschläge, audiovisuelle Mediıen, dıe historische Beziehung 7zwiıischen Rufsland un

dem orthodoxen Christentum deutlichRerschulische und fachübergreitende Unter-
richtsvorschläge. Irotz eines nıcht übersehen- chen Er geht auch urz auf die Verfolgungen der
den gesellschaftskritischen Ansatzes bemüht sıch Kırche durch dıe sowjetischen Machthaber eın,
der Verfasser, den Wiıiderstand 1n seiner Breıte, kommt allerdings (SO steht 1n der Presseinfor-
seinen Motiıven un: seiınen Auswirkungen tun- matıon des Verlags) dem Ergebnis: „Staat un:
diert un: gerecht darzustellen. Dieses Bemühen Kırche haben längst eınen Modus vivendı gefun-
hat seıne renzen: Zur Frage des Wıderstands den, der allen Interessen entspricht.“ So endet
katholischer Christen (45 sıch in der (endgül- uch das Buch mMI1t eiınem Interview mıt Erzbi-
tıgen Beurteilung nur.aut dıe Aussagen VO Ger schof Pıtırım (nıcht mıt Pımen, WwI1e ın der
Vall Koon (Wıderstand 1mM rıtten Reich, Mün- Presseintftormatıon eißt), der behauptet:
chen 1979 “1981) berufen, 1st unzureichend. „Kapıtaliısmus un! Christentum sınd nıcht VCI-

Der VO Klaus Gotto un:! Konrad Repgen heraus- einbar“ un! „Dıie christliche Fthik kommt dem
gegebene Band „Kıirche, Katholiken und Natıo- Kommunısmus näher.“
nalsozıalısmus“ (Maınz hätte dıe notwendi- Das Buch geht auf eıne gleichnamiıge Fernseh-
C Korrektur geboten (er fehlt den sehr sendung des Hessischen Rundfunks (Karfreitag
dürftigen Literaturhinweıisen). Da{ß dıe Geschwıi- 1984 zurück. Dıies INa als Entschuldigung dafür
sSter Schaoll AUS christlichen Wertvorstellungen gelten, da{fß der Tıtel nıcht korrekt 1St und dıe
heraus handelten, wırd 1mM Gegensatz INan- Biıldauswahl einselt1g schönend. Denn der Beıtrag
chen Medien wohltuend betont 83) Dafß der un! das Buch beftassen sıch NUur mıIıt der russisch-
Kreisauer Kreıs nıcht behandelt wiırd (Helmut orthodoxen Kırche, die anderen Glaubensgrup-
VO Moltke findet sıch nıcht einmal 1m Personen- PpCNHN der Islam sınd übergangen. Un dıe
verzeichnıs), 1St mehr als eın Mangel. Die Aussa- Bildauswahl bevorzugt Kırchen und Gottesdien-
SCH ber Altred Delp S]| sınd nıcht autf der Höhe STE 1n Sagorsk, dem kirchlichen „Vorzeigezen-

trum Be1 den 1mM Buch abgedruckten Bildernder wiıissenschaftlichen Forschung (Delp Lrat nıcht
während der Schulzeit Z Katholizısmus über, anderer Kırchen vermiıßt Inan den ermerk, wel-

che davon enn och tür den Gottesdienst ZU!Tvgl 218) Diıiese wenıgen Beispiele legen den Rat
nahe, dıe Publikationen 1mM schulischen Unter- Verfügung stehen. Und gänzlıch vermiıßt 111all

richt L1UT mıiıt kritischem Vorbehalt verwenden. Autnahmen VO  5 zerstorten Kırchen, die Ja
Bleistein 5 zahlreich g1bt.

Argerlich sınd Fehler un! Lücken. „Opıum für
das Volk“ stand WTl jahrelang der Kremlmau-
S} die Formulierung VO  «_} Marx (18) „Opıum des

KUCHINKE, Norbert: ott In Rujfsland. Aschaft- Volkes“ meınte jedoch anderes. Das „Jour-
tenburg: Pattloch 1984 128 S 9 159 Abb Kart. nal des Moskauer Patriarchates“ (24) hat L1UT eıne
29,50 Auflage VO 15 01010 Exemplaren (nicht 000) Da

Der Vertasser arbeitet selt mehr als ehn Jahren eın eıl 1Ns Ausland geht, bleiben für die Gemeıiın-
als Journalıst 1n Moskau, zeıtweılse als tester den ın der SowjJetunion Exemplare. Ver-
Miıtarbeıiter VO  } „Stern“ un: „Spiegel“. Er hat SeSSCH wurde auch, da{fß das ournal“ natürlic.
sıch ZUT!T Aufgabe gemacht, nachzuweıisen, da{ß Zzensıiert wird Das Ikonenmalerdort (88) heißt
1n der SowjJetunion Mıllıonen orthodoxer hrı- nıcht Choluga, sondern Cholu1 us

sten 21bt, die 1n den Grenzen, dıe ihnen das Dıie fast ıdyllısche Darstellung des Lebens der
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russisch-orthodoxen Kirche als „modus Viven- lesen. Politik 1St tür ıhre Freunde e  , W as „die
dl“ bezeichnet verschweigt die S  avische Ab- da ben machen“. Famıuılıe, Wochenende, Urlaub,
hängigkeit des Patriarchats VO staatlıchen Kır- das sınd die Nıschen, 1n denen die Moskauer
chenrat, die ständige Überwachung un! die Eın- Bekannten ıhr Glück suchen. Der Alltag 1St art
oriffe in das kırchliche Leben Fur die zahlreichen CNSC Gemeinschaftswohnungen, Schlangestehen
Proteste orthodoxer Christen diese Abhän- e1ım Eınkauf, überall Bürokratie und überall
gigkeit War ım Buch eın Platz Materı1al hierüber Schmiergelder: 1mM Fleischerladen, eım ahn-
SOWI1e ber die eu«C atheistische Welle, die selt arZzZl, für eine Abtreibung mıiıt Narkose USW.

Die Moskauer Frauen sınd nıcht beneiden.Jahren läuft, 1st reichlich vorhanden (einschlief-
ıch Fotos), Wr jedoch otfensichtlich weder dem Haushalt und Beruf sınd selbstverständlich.
Vertasser ın Moskau och dem Lektor bekannt. Scheidungen sınd häufig. Famıilıenplanung und

Das Interview mıiıt Erzbischof Pıtırım schliefß- Abtreibung sind eın Dauerthema, dıe Geburt
ıch 1st eın Musterbeispiel für die Mentalıität IMNan- eines Kındes 1st eın 1e] größeres Problem als in
cher westlicher Journalısten. Sıe wollen eın Inter- einem westlichen Land ber Inan kennt nıcht
1eW mıt einem Würdenträger. Dabe] muüfßten S1e anders, [11all paft sıch und e1n. Dıie wichtigsten
doch WwIssen, da{fß eın Erzbischof der orthodoxen Informationen bezieht 111a A4USs den „Stimmen“,

den ausländischen Rundfunksendungen. Rıta CI =Kırche In der Sowjetunion entweder verheimli-
chen un:! lügen MuUu der sıch und seıne Kırche als klärt ihrer ausländischen Freundın: „Um iın 115C-

T1CIN Land glücklich se1in, mußflt du dich dıeBekenner (Martyrer) 1n oröfßte Schwierigkeıiten
bringt. Zynısmus der Unkenntnis? oth Regeln halten, die für das Leben 1er gelten. Die,

die sıch daran halten, sınd erfolgreich. ber die,
die die Regeln ohl kennen, SlCh aber nıcht S1e

FISCHER-RUGE, Loı1s Alltag ınm Moskayu. Düssel- halten der versuchen, s1e ändern, leben 1n
dorf Econ 19834 239 Lw 29,50 Angst und kommen möglicherweıse ın Schwierig-

Die Verfasserin, Frau eines deutschen Journali- keiten. CC

STEN, hat VO  - Oktober 19/7 bıs Januar 1981 1in Eıne der Bekannten, Tanla, 1st gläubig un! geht
Moskau gelebt. Sıe lernte Russıisch, fand Freunde jeden Monat mındestens einmal AUEE: Kırche. Dıie
1ın Moskau. Was S1e ın Gesprächen, bei Besuchen, Vertasserin begleitet sıe bei einem Kırchgang und
ın den Wohnküchen, be1 gemeınsamen Urlaubs- sıeht 1m Kirchhoft viele Junge Mutter, die Babys
reisen mıt Natascha, Tamara, Kolja, Rıta und und Kleinkinder ZUT1 Taute bringen: „Beıim An-
vielen anderen gehört un! erlebt hat, hat S1e blick der Jungen Frauen hatte ıch das Geühl,;, da
aufgeschrıieben. Sıe stellt eın System dar, keine die Relıgion wieder mehr Gläubige Es
Thesen VOI, S1e beschreıibt den Alltag VO Mos- 1St eın sehr menschliches besser sehr frauliches)

Buch, das mehr Information enthält als manchekauer Bürgern, VOT allem VO Frauen, aus der
Miıttelschicht. Fernsehsendung und manche dıckleibige Polit-

othVon Polıitik 1sSt in diıesem Bericht wen1g Analyse.

Religiöses Leben

Pfarrer Sommerauer’s Lesebuch. Geschichten miıt schichten wiıird dagegen heıter un! soOuveran
Ott un! der Welt München: Kösel 1984 2538 gleich ımmer aus der Weltzugewandtheıit des
Kart 29,80 christlıchen Glaubens un! aus dem Optimısmus

Wenn INnan Sagtl, Ptarrer Sommerauer plaudere eıner christliıchen Hoffnung heraus argumentiert.
in herzhafter Weıse ber Gott un dıe Welt, wırd Der christliche Optimısmus, der allen heute NOLT

eın solches Urteıl gewilß als Abwertung verstian- LUL, greıft dabe1 auf dıe Verheißung Jesu wı1ıe autf
den, weıl der (vermeıntliche) Tiefsinn eınes nıe dıe erprobte Lebenserfahrung zurück. Beides
gefunden hat die leichte Form. In diesen (3e- Sammmen überzeugt den krıitischen Leser un! afßt
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